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Informationen zum Lieferrecht E 
 

Beilage der SZVG zur Aussendung 

„Marktchancen nutzen – Bioethanol aus Zuckerrüben“ 
 

von Südzucker AG – VSZ – SZVG 
 
 
 

Die Zeichnung von Lieferrecht E ist Voraussetzung für die Lieferung von 

Ethanol-Rüben. 

 
Der Zeichnungsbetrag für Lieferrecht E wird - wie von den Zucker-
Rübenlieferrechten bekannt - in die Schaffung von einer weiteren Verwertungs-

möglichkeit für Rüben investiert und ist damit für den Landwirt keineswegs 
verloren. Er stellt vielmehr eine betriebliche Investition des Anbauers in den 
neuen Betriebszweig „Bioenergie / nachwachsende Kraftstoffe“ dar, wie dies 
vergleichbar bei Biogas- oder Photovoltaik-Anlagen geschieht. Allerdings ist 
Lieferrecht E ein Gemeinschaftsprojekt von bis zu 25.000 Rübenanbauern, die 
sich die erforderliche Investitionssumme teilen und somit Risiken im engeren 
Rahmen halten. 
 
Aus einer ähnlichen Ausgangssituation heraus entstand Anfang der 50er Jahre 
die Beteiligung der Rübenanbauer an Südzucker. Damals mussten die Verarbei-
tungskapazitäten für Rüben zu Zucker erst geschaffen werden, wozu umfangrei-
che Investitionen notwendig waren. Der zwar im jährlichen Betrag kleine, aber 
über Jahrzehnte beharrliche Kapitaleinsatz der Rübenanbauer in diesem Projekt 
hat bis heute eine vortreffliche Rendite gebracht, was nicht nur an den hohen 
Ausschüttungen der SZVG abzulesen ist. 
 
Der Zeichnungsbetrag für Lieferrecht E setzt sich aus einem fixen und einem 
variablen Teil zusammen. Der variable Teil orientiert sich dabei am Preis für die 
Ethanol-Rüben. Damit ist während der 5-jährigen Finanzierungsphase sicherge-
stellt, dass der Anbauer in Zeiten niedrigerer Erlöse nicht überbelastet wird und 
in Zeiten höherer Erlöse zusätzliches Kapital für eine mögliche Ausweitung der 
Produktion zur Verfügung steht. 
 
Um die bereits erfolgten und noch laufenden Investitionen für die Anlagen zur 
Verarbeitung von Ethanolrüben mit einem angemessenen bäuerlichen Eigenka-
pital-Anteil unterlegen zu können, ist auch ein fixer Teil des Zeichnungsbetrages 
für Lieferrecht E vorgesehen. Dieser kann mittels einer Kapitalbereitstellung, 
wie Sie Ihnen bereits aus dem Zuckerrübenanbau bekannt ist, über 5 Jahre auf-
gebracht werden. Dabei ist zu berücksichtigen, dass im ersten Jahr des Anbaus 
von Ethanol-Rüben nur die halbe Lieferrechtsmenge geliefert werden kann. In 
der folgenden Beispielsrechnung haben wir deshalb nur 4,5 Anbaujahre für die 
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gesamte Ethanol-Rüben-Menge unterstellt, um Ihnen eine Vorstellung über die 
mögliche Größenordnung des Zeichnungsbetrages zu geben. 

 
1 Jahr 4,5 Jahre

fixer Teil des Zeichnungsbetrages €/t €/t

A+R-Mittel 0,80 3,60

Restrübengeld 0,10 0,45

Restrübengeld entspr. Bonus für Qualität … 1,00 4,50

Summe fixer Teil 1,90 8,55

Ethanolpreis Rübengrund- 1 Jahr 4,5 Jahre

€/l preis €/t €/t €/t

0,50 15,50 1,55 6,98

0,55 18,00 1,80 8,10

0,60 20,50 2,05 9,23

Ethanolpreis Rübengrund- 1 Jahr 4,5 Jahre

€/l preis €/t €/t €/t

0,50 15,50 3,45 15,53

0,55 18,00 3,70 16,65

0,60 20,50 3,95 17,78

variabler Teil des 

Zeichnungsbetrages

Summe fixer und 

variabler Anteil
 

 
Nach fünf Jahren Einzahlung erwarten wir aus dem fixen Teil des Zeichnungs-
betrages und dem ethanolpreisabhängigen variablen Teil einen Ansparbetrag in 
der Größenordnung zwischen 15,00 und 20,00 €/t Lieferrecht E. 
 
Wesentlicher Vorteil des Lieferrechts E ist die Möglichkeit der Übertragung an 
Nachfolger oder einen anderen Landwirt ab dem Anbaujahr 2008. Dabei wird es 
weder eine Abhängigkeit von den Zucker-Lieferrechten noch räumliche Be-
schränkungen innerhalb des Gebietes des Verbandes Süddeutscher Zuckerrü-
benanbauer e. V. geben. Natürlich muss der Erwerber auch die Lieferverpflich-
tung bis zur Ernte 2011 übernehmen und demzufolge die vollständige Einzah-
lung des Zeichnungsbetrages sicherstellen.  

 
Weitere Einzelheiten über Lieferrecht E erläutern wir Ihnen gerne im persönli-
chen Gespräch, telefonisch (09331/91-256), schriftlich beziehungsweise per E-
Mail (info@szvg.de). Sie können sich ebenfalls bei Ihrem Rübenanbauer-
Verband beraten lassen. 
 
Auch auf unserer Internet-Seite www.szvg.de finden Sie weiterführende Infor-
mationen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

SZVG            Ochsenfurt, im Juli 2006 


